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« II Hochstrftllch , MarMäflich '. » adlfthim gnädigst !» prlvll -gl»,

Friedenskongreß in Rastatt
Rastatt , vom 25 Iuny .

der heutigen (47 ) Sitzung der RrichSdevutation w»rde die letzte französische Note zur weitern Delibe«
raiion ausgefttzt . Der Errherzoglich Oesterretcbischr Subdrlegirte äussertr ffcb darüber, wie folgt.

Da die in Vortrag gestellte Note der französischen bevollmächtigten Minister vom s2len Iuny als Antwort
auf die jüngste Deputation « . « eufferuvg vom igten May dieses Jahrs , der billigen Erwartung keineswegs ent.
spreche und der Irnhalt für die Ruhe und künftige Sicherheit von Deutschland äusserft wichtig , auch für die
Er . stenz Deutschlands, dessen vordere Stände und Lande , ja selbst für die au Deutschland glänzende souve«
raine Mächte und Sraatco von uvüdcrsehlichco Folgen ftyn könne , so erfordere die darüber anzusteürode Be»
rathschlagung die größte Aufmerksamkeit und reifste Ueberlegung , wie es ohnehin jedes Dtpukationsmitglird
nach dem von Kaiser und Reich dieser Reichsfriedrns Deputation anrertrsutc « deutschen Staatswteressc und
daraus ent p : sagende Obliegenheiten von selbst einfthen und beherzigen werde . Oesterreich behalte sich daher
bas Protokoll offen , und werde die dissutige Abstimmung , nach reifer Ueberlegung , so bald es dir Wichtigkeit
des Grgrnstands gestm« , ohne Aufenthalt erfolgt « . — Die Negotiation IN Selz ist wieder angefangen Vor»
den . Der hiesige französisch « Deputirtr Jean Debry besucht oft den Minister Francois in Selz .

Vom zoten . H ule war die gZstr Stzuvg der h . a. Reichsdeputation . Der Gegenstand derstlbeo wird
wahrscheinlich die letzte französische Note ftys . — Die Unterhandlungen in Selz werden neuerdings mit grof.
ser Thätigkeit fortges tz

'
. — Der Herzoglich. Würlembrrgische Abgeordnete , Herr von Wandclsiohe und die

Dcvutirttn der fchwäoischrn Reichsstädte werben auf den Kreistag nach Ulm abreisen. Dir Kreis ! eferungkn,
von welchen im schwäbischen Kreis die Rede ist, find keine neue, sondern rückständige , welche nachgetragea
werden sollen .

8 » a « kicr kchi
Paris , vom 24 Iuny . Vor einigen Lager hießes , daß

s Konnrre von Toulon mit wichtigen Depeschen für das
Direktorium angekommen ftyev ; verschiedne öffentliche
Blälr - r aber versichern heute , daß die neulich von den
Magdalenrninsein erhaltenen Nachrichten die letzte« ge.
wese» seycn , welche die Regierung über die Tvuloner

Flotte erhalten habe nvd dieses Stillschweigen scheint,
ihnen ein bessrrs Zeichen zu i

'
eyn , a S olle Gerüchte

und Vermulhuugen unsrer Polincker , denn ( sagen sie )
wenn , wie man annehwen darf , Bonnaparte in die.
sem Augenbl ' ck an dem O k seiner Bestimmung, d . h.
aller Wahrfchetniichkeil nach zu Alrxandrirn , angekom.
men ist , so können vor 14 Tagen keine fichere Be»
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richte von ihm eingeheu und wegen der Schwierigkeit,
Avisos mitten durch die englische Flotte , die der uns»
rigr» folgt , adzuschicken , dürfen wir eher über Mace»
donirn und Italien , alt über Toulon, die « Am
Nachrichten erhalten rc. Die Mynung , daß Aiexan.
drirn der Bestimmungsort der Flotte sey und daß
Buonaparte von hier aus die Engländer aus Ostmki.
en zu vertreiben suchen werde , wird übrigens immer
allgemeiner und wahrscheinlicher. ( Die französische
Zweydrückrr Zeitung vom sgten biss enthält einen
Brief aut Alexandrien vom 22M Bprill , wonach
Griechen urd französische Ingenieurs daselbst angekom.
wen sind , die Befehle von dem Großherro haben , baßman ihnen alles liefern soll , was sie für die Brdürf .
vtß einer Eicadre und von Landungstruppen fordern
werden , die zu Alexandrien aukommea und von da
nach einigem Aufenthalt wciler nach Aleppo abgrhen
sollen , wo sich schon andre Franzosen befinden , um
Anstalten zu dem Empfang ihrer Landsleute zu tref.ftn und Maaaziue für ^ is Unterhaltung einer Armee ,d :r Mau auf 62,022 Maua avgiebl , aozulrgrn. Dir
Franzose » , dir zu A.'exaudrieo find, setzt virfts Schrei ,
den hinzu , ziehen alle mögliche Erkundigungen über
Slrz und die Schiffahrt auf dem rochen Meer , so
wie auch vorüber ein , ob die Engländer keine Schiffe
j» dru vrrfi,chsn Meerbusen haben . )

Paris , von, 25 Juny . Noch keine Nachricht vepder Tvuloner Flotte. S » segelt nun seit zz Tagen im." wer weiter und wird auf diese Art bald an dem Ort
ihrer Bestimmung anlavgeu. — Das D rrklorium hat
den Minister der auswärtigen Verhältnisse , Toleyravd.
Derjgsrd , beauftragt , etoen Allianz , and Hänbluvgs,
Traktat mit der helvetischen Repudlick abzuschiirsseo .
Disirr Traktat wird hier unterhandelt. — Urser Le.
garionsjekrrrair in Haag , B . Champigny - Audio , ist
zum Geschäststräger bey der helvetischen Repudlick und
zugleich zum Vvllzichuvgskvmwissär bcy brr stanzösi.
schea Armee in der Schweitz ( an Rapinals Stelle ) ,ernannt worden . B . Roderjvt gehr nicht nach Ra .
stakt ; er hat Befehl erhalten , sich so schleunig , als
möglich , auf seinen Posten , als bevollmächtigter Mi .
nistcr bey der dstavischen Repudlick , zu begeben. —
Auf der Insel Domingo haben die Republikaner große
Siege Äder dir Britten erfochten ; diese besitzen wirk ,

stich noch einige Forts , die blokirl sind .
Paris , vom 27 Junp . Man hat bisher noch kei¬

ne officielle Rachsüchten von General Buonaparte , in.
dessen weiß man doch nun, durch zusrrläßtge Berichte
ans Italien , Laß dir Tsnionrr Flotte vea 8tta Jany
auf der nördlichen Küste von Sizilien war , daß sie
den unten dev Messva vsrbeysegette, den izten sich
in der Nähe von Kandta befand und gegen Cypern

hin steuerte. Die englische Flotte tm Mittelmeer such,le zwar die französische auf,- allelu sie hak sich getrennt,mehrere englische SchG kknz - n dev Tmloo , die an .dero befanden sich ia der mttte Jstny in der Nähevon der toskanischen Insel Elba —Man behauptet , der Ab.Morard de .Gaürs retse nach Kadix , um daselbst basKommando der spanische» Flotte zu üsrrvehmmund dann , nach dem Auslaufen derselben , den Ober,befchl über die vereinigte französisch, spanische Eskadr«
zu führen . — B . Francois ( von Neufchateau ) wird in
Kurzem von Selz zurück erwartet , um da« Mmisteri.um des Jauern zu übernehmen . — B . Roberjot ist im
Haag eingettossea. — Der Oberbefehlshaber der Armeevon Grosbriktauien , General Kilmatvr, befindet sich ge.geowärttgzuDünkirchen und wird nächSeosvon daabrei .
sen, um die Küsten bey Osteobe , Brügge rc. zu untersuche».Di « irrläsdische Insurrektion ist nun allgemein ; die
englische Truppen sind zu Csmbrr , Cslertn und Btt .
lynadrnch geschlagen worden . Die Iasuegenren sind
völlig Meister von der Gravschaft Doms. Sie habe »
bereits viele Artillerie aasFrankreich erhallen ; auch be»
staden sich mehrere geschickte Ingenieurs uaker ihuru.Man spricht wieder neuerdtegS davoa , daß Pitt näch.
steos seinen Abschied nehmen werde .

Strasburg , vom 28 Iuny . Nach Briefen aus
Selz sind di« Unterhandlungen zwischen B . Francoisund Herrn Grafen von Kobeorel wieder «röffset und ver.
sprechen nun ein günstiges Resultat. Der wichtige
Punkt , wegen der von Oesterreich zu gebenden Genug»
thuuog in Ansehung der Beraavottischea A«g,legen«
heit , soll zu beyderseitigrr Zufriedenheit ins Reine ge»
bracht wordei? seya. Gegenwärtig beichäfkigen Ach die
beyden Minister mit einer nähern Bestimmung des 2 ,
y und röten ArtickelS des FriedensvertragS von Cam»
po Formiv. — Der preußische Hof soll die Vermut ,
lungsrolle zwischen den französischen und österreichische »
Regierungen üLeruommen habe«. Baron Jakobi be.
giebt sich deß wegen öfters nach Selz.

Italien .
Mayland vom iz . Juny . Neue, wichtige Verän¬

derungen in Italien scheinen im Welke zu seyn . Der
hiesige ftanz. Gesandte Trouve har häufige Sooferrn-
zeu mit dem Gru . Brüne , die piemosrrsischrn Trup »
pen rücken gegen das Genuesische aa , und der in Ge¬
nua befindliche franz . Gesandte Sotin hat diese Stadt
verlassen und ist hier aagtkommm. Mau prophezeiht
der Lvqurischeu Republik ihr nahrsEade . — Es heißt,
Gen. Buonaparte habe die kleinen Sardintschcö In «
seln Sr . Peter und Magdalena mit Truppen besetzt,
wett dieselben den englischen Kapern fetther zum
Schlupfwinkel dtrolru. — Das Schicksal der Republik
Luna dürfte nächstens auch entschiede » werde »? und
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eine Helfte dem Großhrrzogibum. Toskana, die andere
der civalpivischen Repubiick rinverlcibt werben. — Ge»
nua fiurel sich sehr beleidigt, daß die Truppen des
Königs ro» Eackintt » das genu - si che Grdiel brtretcn
haben , als sie die Insurgenten vrrfvlgten . — - Die
Genueser sehe» dieß als eine Kriegserklärung an , und
rüsten stch gewaltig. - Der König von Sardinien ,
läßt aste Insurgenten , deren man habhaft werben kann ,
ohne weiters auf der Stelle tobschiessen , ohne Rücklicht,
ron welcher Nation Kr ftpen .

Venedig vom ib Juny . Seitdem dir fravz.
Flotte unter Ge« . Bovnaporlr von Sardinien ahgese«
gelt ist, weiß man in ganz Italien noch nichts von ihrem
ferner« Schicks ! und all« Nachrichten , die darüber
verbreit « worden , sied nur leere Gerüchte . In Sar¬
dinien nahm diese Flotte Zoooo Laib Bord , ZoovEy -
mer W -tia , rooo Laib Kätr, go Fäßrr Brandweiu , 20
Fäßer Essg uns eine Menge Ochjen und Lchaafe mit,
uw MeS tmst vuszuführrv, begehrten die Franzcsen
.vorhrr dir Erlaubntß und zahlten alles in bsanm Geld.
Mehr wissen unsere neuesten italienischen Blätter nichts
von dieser Flotte .

Grosdrtttanten .
Schreiben aus Londen vom 16 Zuny . Unterm

Uten h«l Lord Grenvilie den hirstge» ftcm'oen Grsaud.
teu eine Note zukommen lassen , worinn erklärt wird :
Daß Sr . Königliche Grosdrttavrschr Majestät für
lttatich erachtet haben , sich unverzüglich zur Verth«,
bigung Ihrer Staaten vvd zur Drsichützuug Ihrer
Uvterthavev deijcnigrv Mittel zn bedienen, weiche Ih¬
ren dir Ueberlrgrnheit Ihrer Seemacht verschafft, und
zu dem Ende den Eingang des Texel« aufs strengste
block reu zu lassen . Diese Bwckad « soll aufs genauste
nach den Krirgegebräochen beobachtet werden , so wie
selbige in ähnlichen Fällen immer «verkannt und beo»
dachtet worden . ES kann demnach von jtzk (vom uten
Inn -) an zurrchve« , keinem vrvtraiev Scktff , es sry ,
unter welchem Verwand oder aus welchem Grund es
»olle , da- Einlaufen in den Texrl erlaubt werden,
rrvbey erklärt wirb, daß ave durch das Vö .kerrrcht nnd
durch dir respecltvrn Lracrate» zwischen Er . Britischen
Majestät und den verschiedenenneutralen Mächten au.
thvrifirtro Maßregeln von run an tu Ansehung der
Schiffe, die nach dem Tex« bestimmt find , oder die.
«ach dieser Ratification suchen würden , in selbigen
«in, » laufen , werken angenösweu und in Ausführung
gebracht « erden. — Dar Gerücht von einem Zwist im
Cabiver ist seit einigen Tagew - sehr laut geworden. —
Die Ursache derSpaltnng seilen dieJrrlänvischeo Ange.
legrvhrtten sehn , tu denen itzt, angeblich wider Herrn
Pitts Rach , eine große Veränderung vorgrnowmeo
« ich. Herr Pitt sok Sr , Majestät um Dienstentlassung

gebeten haben , welche ihm aber nicht zvgcstanden wor¬
ben. — Sobald die Nachrichten aus Aalrim in Irlandvor ein paar Tagen snkamrn, welche ungemein oder,trieben waren, warbt Cabluetsrach gehalten , und brr
Marquis Cvruwallis zum Lord - Lirmnant in Jcrland ,statt Lord CaMdrnS , bestellt. Am Mittwoch wurde er
deswegen öffentlich zum Handküsse gelassen . be¬
gleitet Herr Priham , als Sccrrtair . Beyke segeln
morgen nach Jrrlanb . Cornwallis ist längst ein Lieb«
liog drr Jrrlänber . Ma « glaubt nun, daß das Zwang-
fiftem derjenigen Panhry im JrrläudiB - n gehamcn
Rath , an deren Spitze Lord Cläre, der . Lauster und
die Herren Berrsfords stehen , auftör, » werde . Es heißt,Mylord Camdeu und alle andern Glieder des Irland ',
scheu geheimen Raths , sammt Herrn Delham, serenimmer für gelinkt Schritte gewesen . Mau nennt die
letztere Parthey , welche letzt die Oberhand bekommt ,die gemäßigte . — Dm Gräfin Camden hat Duklia
bereits verlassen , und in etlichen Tagen erwartet man
Lord Camden in Lonven , der zum Präsidenten des
geheimen RachS gemacht werden wird . — Am Dien,
stag g^ eo Abend langte die Nachricht an , daß drr
ganz« lrriänktsche Norden die Waffen ergriffen habe .Allein bald hörte man, daß es bey weitem nicht diese
Brwsnbviß habe . Dm Stadt Antrirv wurde den ? ttn
dufts im ersten SUrrmvvn den Rebellen genommen ,weil ihnen vir Einwohner der Stakt beyffavbeo, welcheaus den Fenstern auf die gegen sie gesandten Truppen
feuerten und etliche tödMeu. Jedoch rückte eine groß»
«er Macht an, welche die Stadt bowbarktrle,dir Rebellen vertagte und zwey ihrer Cavoueu vohm,Sie wareu 15002 stark, wovon 2022 aus dem Platzblieben . Dir Rebellen sammelten sich wieder und w«
dersetzttu sich den König !. Truppen, bis kieelßerp erb¬
lich den 9'en auf allen Seilen zmückgetrieben wurden,«vsser dey Toome, wohin man flr vurch ein KorpS
verfolgen ließ. Die letzte Nachricht des Lord Licut -
ncnlS meldet auch, daß drr Lieutvant Mac Eleverty ,welcher in die Hände der Rebellen gefallen war , zu .
rückgekehrt sey . Als er sich unter ihnen befand , firn ,
gen sie an, mit sich selbst uneinig zu werden , wrherMac Clcvrrty Griegevhtit nahm, ihnen Muredev , daß
ße wieder zvm Gehorzäm zvrüükehren so» rn. Dies
that gute Wirkung nnd ganzer izco vrrl-eßln dies
Lager, zerbrachen ihr « Gewehre und erklärten , dcß sievir wieder Waffen gegen den Kör-ig tragen wrllien .
Die übrige» girngev allmähiig ousrivander , so daßdrr Anführer derselben zuletzt nur mit 52 Leuten auf
dem Platz zurück blieb. Daß bie Rebellen bey Bel¬
fast sich avf 50,000 Mann belaufen seilen, ist ei« lee¬
res Gerücht. Äber in der Grafschaft Throne haben
fich beträchtliche Bewegungen erchntt, brsgleiche» in
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der Grafschaft Dow ». Ein dunkles Gerücht sagt/ di«
Rrdcittn hätte» Lame ivve . Man sicht kiärltch aus
ihrem Weg , daß sie poroemlich streben / Küstenstädte
und Bayra in ihren Besitz zu bekommen, weil sie auf
Wassenzusuhr aus Frankreich hoffe » . In de« Ge«
ftchi dey Autrim bestunden die Aufrührer meist aus
Römischkakholischen, sonst aber aus allen andern Reli«
gionsverwandten und ein protrstautischer Geistlicher
kvmmandirie sie. Die Sradt und der Hafen bey
W rford sind noch in ihren Händen, ihre Haupcmckcht
steht auf dem Berg Forst. In Rathanger stad sie
ebenfalls sehr stark. — Gestern kam ein « ausserordenk»
liehe Hofzeitung heraus, welche bekannt macht, daß die
Rkbcllea den General Needham ln Arklvw in >5er
Grafschaft Wicklow Überfalles haben , aber mit großen
Verlust zuröckgetrirdro wurden . Sie kamen iu zwey
groß ?» Kolonnen anmarschirt und die Fronte des Gr « .vrral Nerdhams wurde von einem zahlreichen mir Pike»
und Fmergewehrenbewaffnete» Haufenangegriffen . Ader
der Standort des Generals war zu vorlhctlhafk . — -
Dublin ist in einer traurigen Lage , wie alle Privat »
- riefe sage» . Ein Schreiben vom 9ten meldet fol»
gendrS. Gestern Abends um n Uhr sah man an
mchrero Orten auf den umliegenden Bergen, tn der
Gegend von Litt !« Dargle , Licht , welches bald nach,
her verschwand, rin Haus iu Hollesstreet und rin an»
dereS in Baggolstreet , die man aber noch nicht näher
kennt, beantwortetendas Signal durch eine « sehr leuch «
tendea Fruerftral, der aber kein Geräusch machte . In
etlichen Minuten darauf ließ fich das Licht auf den
Bergen wiederum sehen und wurde aus denselben
Strafen beantwortet. Was diese Signale bedeuten
mögen , ist mir gänzlich unbekannt , aber Ke haben bas
äufftrste Schrecken io der ganzen Hauptstadt verdrei «
tet. — Bey der ueuücheo mörderische» Schlacht inNew»
Roß, wurden in und o» die Stadt an 2089 Tobte gefun.
den, ein« erstaunliche Menge dersrlben war schon
vorher in den Fluß geworfen worden . Die Weiber
der Rebellen standen während der Schlacht hinter der
Fronte urd theilteu Whisky io Menge aus, welcher
starke Brantwein die Folge hatte , daß di« Aufrührer
Mit beyspirkloser Wuth stritten . Ein Augenzeuge sagt,
er habe selbst auf einmal eine ganze Vorder . Reihe
von ihnen stürzen sehen , die sogleich von den hintern
Gliedern wieder ersetzt worden sey. ——- Die Nordsee
Flotte hat ein Sch ff mit viele« Waffen , P ken,
Monturen re . genommen , die, wie man muthmaßt,
für Inland bestimmt waren , ein andere « Fahrzeug mir
20,000 Musketen ist dem Admrrsl Kingsmill iu
die Hände gefallen, und eiu drittes mit , ra oos
Musketen soll Lord Hough Seymour aufgebracht haben .
Briefe au- Wyford berichten , daß eine französische

Fregatte unlängst auf dortiger Küste nicht uvr «ineMenge Musketen und Seitengewehre, sonders auchihre sämtlichen großen Caoonen gelandet habe . Hier,ans kana man stchs erklären , warum die Rebellen seit
kurzem in ihrem Treffen meist Schifscanovcn hatte».Et » Brief vom ytrn aus Mazareeu meldet , daß die
Rebellen vor Freuden ausser sich gewesen wären , als
sie eine Flotte io den Logh Neagh hätten einlaufen se,
hm , weil sie sich geschmeich lc , , s fty eine französische ,um desto größer sey ihre Bedauerniß gewesen , als siebemerkt Hallen , es seyev englische SchG , dir viele
Truppen hrrbeyführten . Diese Kriegsschiffe sollen in- er Mündung des Flusse« zwey franz . Fregatten mit
einer Menge Gewehre für die Rebellen gerammenhaben. Die englischen Truppen find nach Brifast be»
stimmt . — Es haben aufs neue etliche Frucibles und
CasallerircorpS Ordre erhalten , sich vach Irrlanv ein.
zuschiffco . Daher wird nun dir provisioneöe Cavalle«
rir in allen Küsten Grafschaften wirklich Dienste thn»
müssen. — Drey Bataillone von der Garde sr- eltea
am irteu auS PortSmoulh nach Irrlanv . — Man
will behaupten , daß seit dem erste » Gefechte in Jrrlan »
am 24t «» May an rz,ooo Rebellen das Leben verlo»
reu haben , in der Grafschaft Autrim rechnet man die
gebliebenen Rebellen auf 2000 .

Aus einem andern Schreiben aus Landen,vom rü Iuny .
Diesen Abend laufen die traurigste » Nachrichten aus

Jrrland « io . Die ganze Grafschaft Down ist im schreck,
iichsten Anfruhr und die Königlichen Truppen sind mit
großem Verlust wrhreremale zurückgeschlagen worden. !
Deo 6. dieses fielen 6000 Rebellen in Newtowards
( tn der Grafschaft Dow » ) die Königs. Truppen an ,
welche weichen mußte» und 6 Ofsiciere von dem Regt»
ment Jork Fencidie vrrlohren . Der Oberste Staple«
ton kommanbirt dort. "

Velfaff , vom io Iuny .
Hier sieht alles unbeschreiblich furchtbar auS . Gr«

stern empörte » sich die verblendeten unglücklichen Len«
te , die Rebellen , in der Grafschaft Down allgemein.Es sind viele Treffen zwischen ihues und den König!.
Truppen an vers- erdnen Orlen geliefert worden , In
welchen di« letzter » allgemein den Kürzer » gezogen
habe» , obwohl auch viele Aufiührer gefallen sind.Das Regiment Zork Fencible hat schrecklich gelitten ,
sowohl der Oberste als der Obcrstl .eutnaal desselben
sind Han verwundet und viele Ofsiciere getddtet wor>
de« und die so rep-am>te leichte Compagnie wurde ganz ia
Stücken gehauen . Zu NewtowvarSS haben dir Je »,
men uud die Kasallerie viel gelitten. Biel« sind er.
schlagen und der Hauplmano Haughtoo gefährlich ver.
wnndet. — Kurz alle» ist in der fürchterlichsten Betz
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Wirrung und ich besorge , daß mein nächster Brief
Ihnen entsetzlich « Nachrichten mitthrilen wird . Dir
hier bcßaNschen Truvpen können sich keineswegs mit
den Rebellen messen. Wenn man daher entweder
nicht gleich eine große Verstärkung hirher schickt , oder
Frieden zu machen weiß : so ist Irrlaud , — armes
Land ! — auf immer veriohreo . Folgendes find dir
weitern ofsiciellen Berichte aus Jrrland . Die Hofjet .
tnng vom 12. enthielt folgendes.

Schreiben - es Viekönigs von Irrlaft - , Lord
Lam- en , an den Herzog von Portland . Dub.
Uner Schieß , vom 9 Inny .

Mylord '.
Vit vielem Leidwesen gebe ich Ihne » von einer in

der Grafschaft Aotrim ausgedrocheneu Insurrektion
Nachricht, wovon der dry regende Brief des General.
Majors Nugent an Lord Castelreagh das Nähere ent.
hält. Ich hoffe , daß die Menge und der Muth der
getreuen Unterthanen in diesem Thril des Landes die
Insurgenten bald j» Boden schlagen werden .

Schreiben des Generalmajors Nugent an den
Lord Viscount Castelreagh ; Belfast , vom 8
Iuny .

Gestern erhielt ich Nachricht » daß in der Grafschaft
Aotrim eine Insurrektion statt haben werde , wobey
zuerst dle MagistratSpersoven der Stadt das Opfer
werben sollten. Ich ließ hierauf verschied » » Pmonen
zu Belfast in Verhaft nehmen , hatte aber die Nach ,
rtcht nicht früh genug erhalten , um di« Insurgenten
von der Br - tzvrhmong von Autrim abzuhatten . Von
ihren ersten Schritten weiß ich veßhalb noch nichts .
Ich beorderte das ble Regiment , ein leichtes Batail .
Ion und noch ioo Dragoner , mit § Häubchen so
schnell als möglich nach Amrim vorzudringea . Aach
von der hu- geu Garnison schickte ich noch einige Mann,
schaft mir 2 Srchspfüudern dahin . Die Dragoner
Hallen den Angriff auf die Stadt gemacht , ohve auf
das leichte Bataillon zu warten. Es ward aus den
Fenstern auf die Dragoner gefeuert. Drey Osßciers
wurden verwundet und die beoden Stch ? pfüvdrr gicu.
gen verlohren . Als der Oberste Ciaveriug bey Ani - tm
avkam , fand er die Rebellen sehr stark m der Sladk .
Er postirle sich also auf einen benachbartes Hagel und
gab dem General Goldte von seiver Lage Nachricht .
Zu gleicher Zeit drang Oberst Dnrham mir seinem
Detaschement nach Antrim vor , trieb nach einer halb ,
ständigen Kanonade die Insurgenten völlig aus der
Stadt und eroberte die brydev SechLpmuder wie.
der , nebst noch einer feindlichen Kauoue . Hier,
auf marschirte der Oberst , ohne Verlust eines Man .
vrs durch die Stadt , ( die bey diesen Umständen
tziel litt, ) hach NanbelStowa, « 0 das Haupt , KorpS

der Rebellen dlr -Flrrcht nahm. Hier siebt er » och
Ul. d erwärm von mir Befehle . Lord O ' Neii iS lei»
der gefährlich verwundet . Oberst Lremnank Lesile
hat mir berichtet , daß sich Lieutvant Small mit einer
geringen Mannschaft in einer Castro « tapfer gegen die
Rebellen gewehrt hak , wobey wir 6 Manu an Tobten
und Verwundeten hatten, unter weichen letzter » sich
der Lieutenant befindet. Obgleich dir Insurrection in
der Grafschaft fast allgemein gewesen ist , so find ich
doch nicht , baß sie itzt noch vielen Forigang habe ;
indeß Hab« ich von verschiedneu Orten in der nöcdli .
cheu Thetlen noch keine Nachricht . In der Grafschaft
Down habe ich ein allgemeines Aufgebot befohlen ; ich
habe auch Waffen verthrilen laßen. Ich kann diese«
Brief nicht schließen , ohne dem Betragen der Truv .
pen Vas größte Lob beyzulegr». Der Generallreute .
nant Lamley ist schwer am Bein verwundet . Der
Coroet ist geblieben. Der Geißliche , St . Dirsu , ist
ais Gefangner hier eiugebram worden und es werden
noch oerschiedue ins Gefängniß gebracht werden . Uedrt»
grns zweifle ich nicht , daß wir die Rebellen (Mich
zwingen werden , jnm Gehorsam zurückzukehren .

lvubliner Schloß , vom roten Iunius 1798.
Mylord !

Ich habe bas Vergnügen, Ew . Gnaden z» bcrich»
kro , baß gestern Abend ein sehr starkes Korps der W - p»
fort« Rebellen bey ihrem Angriff auf den Posten de«
Geueraimajors Needham zu Arklow mit großem Vcr«
inst zurückgetrtebkn worden sind . — Beyltegender AuS-
zug de- Schreibens beS Generalmajors an den Vrne»
rallieurenank Lake , wird E« . Gnaden mit den genau*
eru Umständen diese« wichtigen Vertheiis bekannt ma»
cheu . Ich habe die Ehre re.

Lam - e «, .
Arklow , - en 10 Iunius 1798 . um halb b Uhv

Vormittags .
Gestern Nachmittags um z Uhr zeigte sich die Nebel-

lrnarmee bey meinem Außenposten in starker Anzahl .
Sie väherte sich Coolgrexuy und längst den Sandhü -
grln an der Käste in 2 ungeheuren Colonnen , wäh¬
rend das Ganze des Zwischenraums , auf dem meine
ganze Fronte staub , von einem mit Picken und Feuer»
gnveh: eu bewaffnete» Haufen aogrfüüt wurde , der ,
ohne irgend eine regelmäßige O - dmmg , auf mich ein-
Aürzte. Die von mir gewählte Position vor der La¬
sern« war sehe stark. — Sobald der Frtad sich bis auf
eise geringe Sntfervung genähert harre , rröffneten wie
« io heftiges Kariätschevfcuer , welches so viel Wirkun-
thal , als sich nach der Natur des Bodens erwarte«
ließ . Dieß dauerte von 6 dis halb 8 Uhr , da der Fein »
vom Angriff abstans und auf allen Seiten in Mord ,
vnvg floh . — Dir Anzahl der Gelobteren ist n»ch .nicht
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bestimmt . Unser Verlust ist vubelrächtlich und es ist
kein Offizier verwundet, «in Havptansührer ist unter
dev Grdliebeneo . — Obrist W. W . Wonne griff mit
einigen vom 4l«n Dragovergarderegiment , dem ztrn
Dragonerregimevt und einem Theil seines eignen Re,
gimentS und den Aromanry dir Rebellen sehr tapfer
an und schlug eine starke Kolonne derselben , die auf
dem Gestade hin in dirStadt zu kommen suchte . Oberst
Maxwell bot seine Trutze dazu an , einige Häuser
vor ver Fronte am L « d der Schlacht oiederzudrrure»
rmd führte es geschickt und ohne Verlust aus. Oberst
Ekere-t von kr» Dmham Fencibles » ans den der An»
griff fiel , ogiite auf die .murhigftr und entschlossenste
W, !« : eben so Obrü O'Hara , der die Antrimmilitz
kommandlrtr und den Weg rechts deckte. Das kalt¬
blütige und gut« Betragen des Odrtkrn Cot« von der
A . magbmüitz macht ihm unendlich viri Ehre und mit
den Aufrichtigsten Vergnügen setzr ich hinzu , baß der
Eifer und bas mulhigr Betrage » des N?omovrykorp «
alles rhat, was »ch wünschen könnte . — Der Odrißli»
rutevant Blcckword vom zzten Regimentund brr Obrist»
ltrurnaut Clezhvrn vom Mrarh . Regiment , die
mir bey dieser Gelegenheit zu dienen , dir Ehre
erwiesen , habe ich für die wefevritchst« Dien¬
ste zu danke» und ich Mätze mich glücklich , bey .
dev weise Erkenntlichkeit zu zeigen . Auch kann ich
die muthige Anstrengung des Herrn Whaley nicht ge-
«ug rühmen. — Endlich muß ich , der Gerechrtgkrtt
gemäß , die groß« Tbäligkett mrtveS Geurraiabjmavte»,
Capital» Moore , vom glev Dragoner - Garverrgtmrot
und den Brigademajor , Cspitam Rerdhem , vom yten
Drogoaenegimevk rühmen. Der Thätigkett und den
Nachrichten des erster« habe ich viel zu danken ; er
wird Ihnen alle besvndrrn Umstände näher erzählen.

Francois Needham .
Dubltner Schloß , vom io Juny .

Melsrd !
Ich ha ^ e dir Ehre , Ew Gnaden zu berichlen , daß

ich heute durch den Kenerallientenank Lake «in Schrei¬
ben von den Generalmajor Nugent zu Belfast vom
Hter. tttl . s - rhalten Hüde , nach welchem die Rebellen
tn ter G . auchaft Avlrim in allen Richtungen geschla .
gen si .rd , ausrenemmen zu Toowe , wohin der Briga ,
vier G nrral Kuor und Oberstltrvleaavt Clavering vor.
rücken , — und daß viele ihre Waffen Mkdergelegt ha .
beo . — Asch meldet der Generalmajor Nugent , daß
H : rr M 'C kvikv aus Dsnegor Hill zurückgekehrt ist ,
wvhrn ihn rin Corps von 2000 Rebellen als Gefan¬
genen abgesührt hatten . Da fle auf gedachter Stati¬
on uveirig wurden und in Streit grrirlheo, brachte
er es durch «einen Ei fisß und durch Ueberrrduog da¬
hin, daß iZvv das Lager verließen, ihre Waffen rer,

brachen und zernichteten und erklärten , daß fle niewieder die Waffen gegen Sr . Mmrüät oder derentreue Unterrhaneo führen wellten . Mle Fvdre -er.streuten sich und der Kommandeur wurde mit ^2Mann allein gelassen. Ich habe die Ehre re.
Lamden .

Schweiz .
Schreiben aus Basel , vom 26 Iun ^ . Die Lageder Dinge in unsrer helvetischen Repuhlick hat unoer,wuthrt ein andres Ansehen erhalte ». , Gestern AbendM durch einen Eilboten von Arau die wichtige Nach,richr bey unfern, RcgierungSftatthalrrr etngelausen ,daß das französische Direktorium , mit dem BetragenVV Rrgierungskommissairs bey der französischen Ar.mee in der Schweitz , B . Rapiuat , uozusriebea , de « ,seiden zurückdrrufen und den B . Rudler an feine Stell «ernannt habe. Zugleich ist die von Rapiuat vorge»vommeoe Ernennung brr BB . Ochs uyd Dvidrr zuDirektoren kassirt aub dagegen avgezelgt worden , baßzu einer kvnßilalivasmäßigtu Wahl , zur Ergäuzungbes Dtreklortums , von uvsrrr LegiSlarur geschrittenwerden solle . Auch wird keine Epuration iv der g ».

sttzgebeobkn Versammloog erfolgen ; dieselbe soll rn »h.rer bithrrigeu Integrität bleiben . — L !s B . Ochs be¬
reit« Direktor ward , erhielt er von Rap .uat die Voll,
« acht , den andern Direktor selbst zu ernenne » ; er
fchluz <S aber aus und schickte dem französischen Re-
giernngskomwissrir eine Liste wo« mrhrern Bürgern ,dir zu dieser Stelle tauglich wären , unter denen bann
Rapinat den Bürger Dvlder wählte .

Ankündigung .
Unterschriebene Ucbrrnchmer des P. trrsrhaler Sauer »

kpvunru . Baads ovd Wirlhschast dosribst benachrich.
ttgen rm gtthrtes Pubiikv« , daß nach Venen ihnen
schon bestellten Zimmern in Zeit 8 Tagcn eine an¬
sehnliche Baadgrsklischafk bey itzvru eiurreffkn wird ,
auch schmeicheln sie sich zum Wohl erud Zufriedenheit
ihrer resprcüven Baadgäste einen succeßiven Besuch
ansehnlicher und wohl 'renowittcr Aerzrr zu erhalten
und versichern dkveojevtgerr, welche sie mit ihrer Ge,
gcnwarr beehren wollen, alle mögliche Zufriedenheit,
sowohl io Ansehung der schönen Promenaden mit
Alleen, Reinlichkeit der Zimmer, guten Bmc « , einer
appetitrrizenden Tafel , guter Land - und Markgräf¬
ler, wie auch fremder Weine, Eirvps und Ltqueurt
verschiedener Gattungen , womit sie beßrrvs versehen
find, alles in billigsten Preißru .

Friedrich lvesingcr, Burger und ehemali¬
ger Rosenwirrh in Neufreistett .

Geisenmeyer Roch und ehemaliger Gast¬
geber zum Spiegel in Straßburg .
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Larlsruhe . Dem böslich ansgetrcttenen verhey «

ratherw Burger und Urtterlhanrn Valentin M .z von
EMvsteia wird hiedurch zu seinem W ederersche -n-n
und Verantwortung wegen seines böslichen Austritts
ein Termin von z Monaten unter dem Bedrohen an«
beraumt, daß nach fruchtlosem Ablauf dieses Termins
er der d -sseittg Fürstl. Lande auf immer verwiesen ,
seines Vermögens entsetzt und sei» Nähme an den
Galgen geschlagen werde». Verordnet bry Obrramt
Carisruhr den -rzten Juny 1798.

Larlsruhe . Der ledige Johann Michael Neeß
von Linkruhetm ist wegen lleveriichrm und vrrschwen.
rischem Lebenswandel von Hochfürsttichrr Regierung
für mundtod erklärt und demselben der Bürger Jung
Philipp Hermann allda als Pkrgrr beygegeben wor.
den. Es wird daher dieses mit dem Anhang öffent.
lich zu jedermanns Nachricht bekannt gemacht , dag
sich Niemand mit demselben ohne Vorvissen und Gr .
vchmigung desselben Pßegers in einen Handel oder
Kontrakt eiulassen, oder demselben je etwa - borgen
soll , bry sonstiger Nichtigkeit brS Handel - und Ber .
Irrst der Forderung. Verordnet bry Obrramt Carl-«
ruhe brn yteo Juny 1798.

Larlsruhe . Wenn die heimlich ausgrtrettene La «
tharina Sickingerin von ^ Zpöck nicht innerhalbz
Monate» dahier erscheinen und sich wegen ihres bösli .
chea Austritts persönlich verantworten wird ; so wird
ihr Vermögen koofiscirt , und sie auf immer aus den

- Fürstl. Landen verwiese« werden . Verordnst Carls,
ruhe bey Oberamt d . 26 . May 1798.

Larlsruhe . Wer au den verstorbenen hiefigen
Burger und Schumachermeister Jacob Burkhard
etwas zn fordern hat, solle flch Mittwoch brn 25.
Juiy d . J . auf dem Rarhhaus dahier unter Darlegung
seiner Beweismkunben zur Schuldeuliquidätion und
allenfallsiger Erzielung eines p»cU ällstoril vel remik-
sorü dey Straf « des Ausschlusses emfindrn . Verord«
net bey Oberamt Carlsruhe den 9 . Juuy 1798.

, Pforzheim . Der vorlängst entwichene kißrilige
Unterlhau Johannes Bitte ! ^aus Eutingen, soü sich
innerhalb 9 Monaten persönlich dah :er verantworten,
oder gewärtigen, daß sein Vermögen confiöctrt und er
ber dießeikigeo Lande verwießeu werde. Verordnet
bey Oberamt Pforzheim den 2ten Jmy 1798 .

Pforzheim . Der von der hiesige » Burgecsrochter
I Agnes« Lühnlin zu ihrem ohochclichen Schwangerer
! angegebene vor der U iteriuchang aber von hier ent¬

wichene Mahlknecht Andreas Roller von Iptingen ,
j soü sich innerhalb 6 Wochen zu seiner Verantwortung

vor Obrramt dahier stelle», ober gewärtigen , daß im
j Nichtttschkinirossfalk das. rechtliche gegen ihn erkannt

« erde. Verordnet bey Oberamt Pforzheim den iZtt »
Juny 1798-

Badenweiler . Wer au de« ledigen Machis Frick
zu Thieogen Forderung zu machen hat, hat dieselbe ,
Montags den löten July in dem Ankerwirthehruß
t» Thiensen bey der vsrgehendra Schttldenliqutdatisn
brr Commißtoa einjugebe ». Nus die Unterlassung Seht
die Ausschiiessung von der Coveursmasse . Verordnet
bry Oderawt Müührim den 2ltev Juny 1798.

Badenwciler . Auf Mentag den rzte » künftigen
Monats Juiy soll das SchLaneowitthLhaus zu Se .
fribeo , welches an der Landstraße liegt , tu einem
geräumigen Wohnhaus , großen Hof , zwey Scheuern,
hinlänglichen Stallungen und einer Metzig bestehet ,mit 7 Viertel bey dem Hauß befindlichen Ackerfeld ,einem 2 Jochttk große» Grasgarren und 2 Keautgär.
len sodann » je nach Ermeßen 20 Juchertra Guth an
den Meistditkendrn auf ü oder mehrere Jahre öffent¬
lich veriehut werden ; welches anburch zu jedermann-
Nachricht mir dem Anfügeu bekannt gemacht wird ,
daß die allrnfallfige fremde Liebhaber bey der Steige ,
rang ein gerichtliches Zrugniß ihrer Aufführung und
über ihr Vermögen beyzubringrn haben . Public !« ! ;Müühetm bey Oderamt den 2llen July 179z .

Staufenberg . Der Stuckalor Joachim Feiner
hat vor einigen Jahren eine Farben . Fabrike dahier
anzulegen augrfangen , und durch Hülfe dieses Pro«
Ms sich Credit zu gewinnen gesucht. Dessin bekannte
Schulden werden schon das vorhandne Vermöge«
übersteigen und der Ruf spricht noch von manchen ,
zum Thei! beträchtlichen Posten , die er sich zu ver«
schaffen wußte. Unter Vorbehalt des förmlichen Gant «
Erkenntnisses ist vor der Hand eine Vermögens Be.
schreidung ängeorduet worden und es wird keine Vor.
ficht versäumt werde» , was noch vorhanden ist , fürdir Credtlorschafk zu sichern. Auf den ib . July die.
seS Jahrs ist aber die Tagfahrt bestimmt , in welcher
die Feinerische Schuldenlast richtig gestellt werden
soll . Jeder zur Zeit noch unbekannte Gläubiger , oder
wer sonst ein Eigeacham aus der Masse zu suchen ba.
den möchte , wirb also vsrgeladen , an diesem Tag
dahier zu erscheinen und alles vorzubrtngen und vor«
zulegen , was zu Berichtigung sein« Forderung dien«
lich seya möchte , bey Strafe , von gegenwärtiger
Masse ausgeschlossen zu werden . Eben so wird auchber nämllcht Stuckator Joachim Feiner , ber schon
seit beynahe anderthalb Jahre » auswärts umherziehet ,vsrgcfordert, daß er nicht weniger an diesem Tag da,
hier erscheine und die vsrksmmrnbeo Schulden durch
seine Gegenwart und Wissenschaft berichtigen helfe ,im Richtrrscheinungfall ad« erwarte , baß-er zwar
dadurch brn rechtlichen Gang des Prozesses nicht hin.
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d«kt » aru End aber wage , daß gegen ihwalS einen
pmthiviütgrn Verächter seiner Wichten gegen die
Gläubiger und gegen seine verlassen« Familie versah,
reu werde. Verodnrt Staufenberg bey Amt den 4.
Juny 1798.

Staufenberg . Der zum zweitenmal au-getrett «ve
Bürgers Sohn Marti » Sigrist von Durdach wird
auf höchsten Befehl vorgeladrn , binnen drry Monaten
jurüchukehren bey Strafe der VermögensCoufiscalion
und Landesverweisung . Verordnetbey Am : Staufenberg
den (>tea Juny 1798 .

Mahlberg . Da man sich wiederholt veranlaßt ge«
fundeu har , gegen die verschuldeten Slubenwirth Io .
Hann Christian Zackischen Ehrlcute von Ottenheim
den Csncurs zu erkennen ; io werben deren Crebitorrn
hiermit auf Montag bcn rh . July d . 3 . M Liqui .
dirung ! hrer Forderungen, m>t dem Anhang , offent.
ltch vsrgtlaben , um so gewisser a« jenem Tag , bey
dem vsrordneten Comwissario , tu dem Erbprinzwirths,
Haus tu Ollenhtim , sich eiojrsinden , ihre Forderun¬
gen einzugeben und zu liqutdtceu , als sonst die Strafe
des Ausschlusses zu erwarten ist. Verordnet Mah !«
drrg bey Oberamt den 16. Juny 1793.

Mahlberg . Zu der auf Montag deu y. July d .
I . qvberaumren Liquidation und Prioritäksverhand.
lung in Schuldsachen der Leonhard Lderenzischen
Eheleute von Wagrnstatt über deren Vermögen brr
Gaonlprozeß erkannt worben , werden alle diejenige,
welche etwas aus der Masse z« fordern haben , mit
dem Avfügen vorgelades , sich um so gewisser an dem
bestimmten "Tag , bey vem Tbrilungs Comwissario ,
io dem Sonnenwirthshaus zu Wagenstail einzufiuden,
die Gültigkeit ihrer Forderungen .und bereu Vorzugs,
recht gehörig darzuthun und stch wegen eines Nach ,
laßvergleichs zu erklären , als sonst den Nichter -chei.
«enden , die Strafe des Ausschlusses von dem Con.
«urs devorstcht. Verordnet bey Oberamt Mahlderg
den 2 . Juny 1798.

RZlteln . Auf Mittwoch den azteu July h . g.
wird zu Crndera , auf der Gememdsstuben Rachmu»
ta ^ s um r Uhr öffentlich verkauft werden , die Behau«
suvg weil. Wilhelm Ankelins , mit der Schildge«
rechrrgkeit zum Löwen, nebst Scheuer , Stallu - g, Holz«
schöpf, Waschh us , 12 Rulheo Kücheugarten und 4
Viertel 9 Ruthen Grasgarrhen bavey. Dieses wird
zu jedermaons Nachricht hiedurch bekannt gemacht ,
damit die Liebhaber auf diesen Tag der Statgrruog
«mwohnen können. Verordnet Lörrach bey Oderamt
Sen rzt - n Juny 1798.

Mannheim . Es liegen dahier noch mehrere tau¬
fend Fässer gut brauchbares, besonders aber zum Ge.
- rauch des Landmsnos schon birrliches K . K . Back-
» ehl. Ka«- -»stizr können st- avhtrr bey Eberhard

wermerskirch Gastgeber zu den Z Könige » « elbe» ,
wo sie das Nähere so wir dir sehr billige Preise so.
wohl für diejenige die einzelne Faß, als jene die et»
größeres Quantum als 50 oder ivo Faß nehmen, eu
fahren werden . Mannheim den rgren Juny 1798.An pferdelirhhabrr .
Bey dem Buchhändler Theodor Seeger in Leipzig-

ist erschienen und durch jede Buchhandlung fj »
2 fl 45 kr. zuhabcn :

Mrßgefchenk zur belehrenden Unterhalten für Lieb.
Haber der pfcrde . Herausgegebvn von Ten,
neke . Mir 5 illuminirrrn und Z schwarzen
Rupfern . Taschensormar und in einem paffenden
Umschlag sauber broschlrt.

Inhalt :
1) Von den Betrügereien brr Roßtäuscher - rv deO

Verkauf eines Pferds .
2) Von dem Verhalten gesunder Pferde,
z) Von der Geburt der Fohlen .
4) Von dem Verschlage oder der Rehkranlheit der

Pferde.
5 ) lieber das Hären der Pferde.
b) Gestütszeichen einiger pohlnischen Gestüte .
7) Erklärung der Kupfrrtafeln (Klo . i — 8 . )
8) Anzeige einer Fabrik von ongarschen , deutsche» und

andern Sätteln , Zämeo, Katschgeschirre u . s. w.
Rupfer :

No . 1) Titelkupscr von Herrn Jury in Berlin . Voll
scharfsinnigen Beobachlungsgetst hat der ge.
schickte Künsilrr dir Scene hier bargestellt,
wo etve Rolle arglistiger Betrüger «inen ehr .
liehen , kennlnißieerrn Landmaun mit einem
Pferde bestehlen . .

— 2) Aodrldnng eines neumodischenUligarschkvGattelS .
— z) Ewe der merkwürdigsten Seltenheiten in der

Thir , künde ist diese Abbildung des in Dresden '
in dem Naluralievkadinet ausgestopften isadell .
geschäckken, langgeschweiften Hengstes König
Augustas des Zveilen. Der Zopf desselben
ist uneingkfiochikn drey und eine halb Elle,
die Mähnen neun, und der Schweif zwölf
Eben lang .

— 4) Abbildung eines ganz wilden Pferdes, wie
wa» sie i» den wüsten Steppen von Rußland,
in China und in den Wüsten Arabiens u . f.
w . mit .

— z> und 6 ) Zw : y Pferdkipfe mit Copien einer
englischen Zäumung nach dem rcusteo Gesck>m ck .

— 7 ) Abbildung ewrs nach brr Nalur ge -eichnelea
geiundeu Fi-' ßis eines Pferdes im Durchschnitt ,
vom F ßrldein« bis auf die Zehr des Hufes .

— 8) Abbildung des Fußes eine« im höchsten Gra »
de verschlagenen Pferdes im Durchschall̂
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